
 

VORTEILE         NACHTEILE
Standort VOLKSSCHULE

Zusätzlicher Raumfehlbedarf. 
Der bauliche Zustand birgt Gefahr von 
unerwarteten Kosten.  
Hohe Kosten für die Stabilisierung der 
Fundamente, da das Gebäude sich 
absenkt. 
Unzureichender Bodenaufbau EG und OG 
führt zu einer Kernsanierung. 
Außenbereiche für Sportanlagen zu klein. 
Diese müssten am Gelände der 
Mittelschule positioniert werden. 
Geringere Förderung durch das Land NÖ. 
Nachnutzung der Mittelschule ungeklärt. 
Notschule - Aussiedlung = 
Containerschule = 800.000 € 
Kein Ersatzturnsaal

Notheizung der EVN könnte im Gebäude 
bleiben. 

Schule und Kindergarten sind an einer 
Stelle untergebracht. Gemeinsame 
Vorplatzgestaltung möglich. 



 

VORTEILE         NACHTEILE
Standort MITTELSCHULE

Kellerbereich ist für den Schulbetrieb 
nicht nutzbar.

Historisches Gebäude würde für den 
Schulzweck nachhaltig erhalten bleiben. 
Grundstruktur des Gebäudes in einem 
besseren Zustand. 
Umliegendes Gelände bietet ausreichend 
Platz - auch für Sportanlagen. 
Schaffung einer verkehrsberuhigten Zone - 
auch für den Spielplatz. 
Schüler könnten in der VS beim Umbau 
bleiben. 
Höchstmöglicher Fördersatz. 
Abriss VS ermöglicht neuen innerörtlichen 
Wohnraum für Familien.



 
Neues Schulkonzept für die Zukunft.Schule 

Attraktivität der Gemeinde für die hier 
lebende Bevölkerung und neuen Familien 
erhöhen. 

Eine Identität für den Ort schaffen. 

Die Schule breiter nutzen. Vereine, 
Organisationen, Erwachsenenbildung 

Abwanderung nachhaltig stoppen. 

Finanziell gut 
aufgestelltes 
Gemeindebudget 
garantiert Erfolg. 

Die Kinder sind unsere Zukunft.

Müssen wir überhaupt etwas machen?
Keine Zusammenlegung der Schulen. 

Trotzdem Schuldenaufnahme für die 
Schule, denn einige Adaptierungen müssen 
stattfinden. 

Keine Lösung des fehlenden 
Brandschutzes. 

Kleine individuelle Sanierungsmaßnahmen, 
trotzdem muss Barrierefreiheit geschaffen 
werden.. 

Alles so lassen wie es ist. 

Keine Attraktivität 
durch den 
Schulbau für 
Familien und junge 
Menschen schaffen.


